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1868 .

Programm
über

den feierlichen Schluß der Atändeversammlung.

Samstag den 15 . Februar , um 12 Uhr, wird der Landtag
von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß Herzog
in Allerhöchst eigener Person geschlossen .

Morgens um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der
Ersten nnd Zweiten Kammer in ihren resp. Sitzungssälen.

Die Erste Kammer, den Präsidenten an ihrer Spitze, wird
um 11 b/4 Uhr durch einen Zeremontcnmcisterin den Sitzungs¬
saal der Zweiten Kammer eingeführt , und nimmt die für sie
bereitetest Plätze ein.

Um 12 Uhr begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in Begleitung Ihrer Großherzoglichen
Hoheiten der Prinzen des Hauses , Höchstihrer Flügcladjutan -
ten unter Abfeuernng der Kanonen und Geläute sämmtlicher
Glocken in das Ständehaus , allwo Allerhöchstdieselben von
den aus dem Präsidenten und vier Mitgliedern der Ersten,
dem Präsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer
bestehenden Deputationen, sowie dem Hofstaate, den Mini¬
stern und den Mitgliedern des Staatsministeriums empfan¬
gen , und in Ihre Appartements begleitet werden .

Von da ans begeben Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in den Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung :
1) Die Hoffouriere ,
2) Die Hofjunker ,
3) Die Kammerjunker ,
4) Die Kammerherren,
5) Die Ober-Hofchargen ;

Zwei Zeremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Stände ,
Der Oberstkammerherr ,

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ,
zur Seite die Flügeladjutanten ,

Die Prinzen des Großherzoglichen Hauses.
Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums .

Bei dem Eintritt in den Saal erhebt sich die ganze Ver¬
sammlung von ihren Sitzen.

Die Fouriere stellen sich rechts und links an die Stufen
der Estrade.

Die Hof - und Militärchargen nehmen ihre Plätze ans der
Estrade links vom Throne ein ; die beiden Zeremonienmeister
rechts und links auf derselben.

Die Deputationen der beiden Kammern begleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zu den Slu -
fen des Thrones und begeben sich sodann auf ihre Plätze.

Zur Seite rechts und
'

links des Großherzogs befinden sich
die Prinzen des Großherzoglichen Hanfes.

Die Minister und Mitglieder des Staatsministeriums
nehmen die für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein .

Der Großherzog ertheilt durch den Minister des In¬
nern den Ständemitgliedern die Erlaubniß , sich niederzusetzen,
und hält sodann die Schlußrede »n die Versammlung.

Der Minister des Innern erklärt auf Befehl des Groß -
Herzogs den Landtag für geschlossen .

Der Groß Herzog verläßt in der nämlichen Begleitung,
wie bei dem Eintreten , den Saal .

Nach der Rückkunft der Deputationen in den Saal wird
die Erste Kammer von dem Zeremonienmeister in ihren
Sitzungssaal znrückgeführt , und ist hiemit die Feierlichkeit
beendigt .

Karlsruhe , den 12. Februar 1868
'
.

Ans Allerhöchsten Befehl
Der Oberstkammerherr

Freiherr von Reischach .
Anmerkung . Anzug : Alle Anwesenden, die Uniform besitzen,

mit Ausnahme der Mitglieder der Zweiten Kammer , tragen Uniform :
Gala , Orden über dem Rock, blaue Beinkleider.

Sekanntmachung.

Bei dem , den 15. Februar , Vormittags 12 Uhr , statthaben¬
den feierlichen Schluß der Ständeversammlung ist der Zutritt
in den großen Saal des Ständehauses nur durch Eintritts¬
karten zu erlangen .

Die obere Tribüne , gegenüber der Großherzoglichen Loge,
ist für das diplomatische Korps, die kleine, an die Tribüne des
diplomatischenKorps stoßende Loge für die Herren und Damen
von Hofe auf Vorzeigen von Karten bestimmt .

Die kleine, an die Großherzogliche Tribüne anstoßende Loge
ist für einige höhere Behörden und Fremde Vorbehalten , welche
Karten von dem Oberstkammerherren -Amt zugesendet erhalten.

Die große Tribüne wird in zwei Abtheilungen abgesondert ,
und zu jeder Abtheilung werden besondere Einlaßkarten ge¬
geben , welche Freitag den 14. Februar , Nachmittags von 4
bis 6 Uhr, auf dem Oberstkammerherren -Amt abzuholen sind.

Den Großherzoglichen Staatsbehörden werden Eintritts¬
karten zugesendet.

Die Aufsicht über die Tribünen bei dieser Ceremonie ist
dem Kammerherrn voNKageneck übertragen.

Die Anfahrt sämmtlicher Wagen am Ständehaus, welche
bis 114/s Uhr geschehen sein muß , findet auf folgende Art
Statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Langenstraße durch
die Ritterstraße in das daran gelcgeire Portal des Stände¬
hauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren Wagen fahren
durch den Hof zu dem entgegengesetztenThore hinaus , wenden
sich rechts , fahren um den Platz und stellen sich in der Erb¬
prinzenstraße, der katholischen Kirche gegenüber , auf . Die
Abfahrt geschieht ans die entgegengesetzteArt, so nämlich , daß
die Wagen bei dem Thore nach dem katholischen Kirchenplatz
zu hereinfahren, und ihren Rückweg links durch die Nittcr-
straße nehmen .

Karlsruhe , den 12. Februar 1868.
Großherzogliches Oberstkammerherren- Amt.

Karlsruhe , den 13 . Februar .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben heute

Mittag um 12 Uhr den Königlich Italienischen außer¬
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister am
Großherzoglicheir Hofe, Commandenr Gianotti , in Audienz zu
empfangen , und aus seinen Händen das Schreiben Seiner
Majestät des Königs von Italien entgegenzunehmcn geruht,
welches ihn von dem bisher bekleideten Posten abberuft.

Nachdem der Hr. Gesandte die Ehre hatte , auch von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen zu werden ,
wurde derselbe zur Großherzoglichen Tafel gezogen.

Badischer Landtag .

P Karlsruhe , 12. Febr. 29 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer der Landstände . Unter dem Vorsitz des
Präsidenten Geh . Rath v . Mohl .

Von Seiten der Regierung sind anwesend : Staatsminifter
vr . Stabe !, Ministerialpräsident v . Frey dorf , Geh. Re¬
ferenda vr . D ietz, die Ministerialräthe Wally und Nokk,
Oberstleutnant Schub erg und Kriegsrath Ekert .

Der Präsident bringt Mikthrilnngen aus der Zweiten
Kammer zur Kenntniß des Hauses . Artaria und Faller
zeigen druckfertige Berichte an.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildet die Bera-
thung des Berichts des Frhrn . v . Rüd t über das außer¬
ordentliche Budget für die Jahre 1868/69 .

Zu dem außerordentlichen Budget des Handelsministeriums
bemerkt Geh . Referendär vr . D i e tz, daß der Kreditrest für die
Kosten der Universalausstellungin Paris eineUeberschreitung
von etwa 7000 fl. erfahren werde , daß aber eine Erhöhung
des aufrechterhaltenen Kredits nicht erforderlich sei , da die
Regierung die sich ergebende Ueberschreitung , welche ihren
Grund in nicht vorgesehenenjund nicht vorherzusehenden Aus¬
gaben finde, nachträglich werde rechtfertigen können .

Anknüpfend an das außerordentliche Budget des Kriegsmi¬
nisteriums berichtet Frhr. v . Rüdt über eine von zahlreichen
Einwohnern Heidelbergs ausgegangene Petition , in wel¬
cher die Erste Kammer ersucht wird , sich bei der Regierung
dahin zu verwenden , daß im Interesse derjenigen Studiren-
den , welche den Dienst als einjährige Freiwillige ableisten
wollen , eine Garnison nach Heidelberg gelegt und im Wege
des Uebereinkommens mit anderen deutschen Staaten die
Möglichkeit geschaffen werde , daß auch Angehörige der letzte¬
ren bei den in Heidelberg garnisonirenden badischen Truppen
als einjährige Freiwillige dienen können . Die Kommission
erkennt an, daß für die Stadt und Universität Heidelberg die
Gewährung der gestellten Bitte von Werth sei ; da jedoch die
Zweite Kammer der Regierung die Wahl des Garnisonsorts
für das einzige noch unterzubringcnde Bataillon überlassen
hat, so beantragt die Kommission Ueberweisung der Petition
an die Regierung zur Kenntnißnahme. Dieser Antrag wird
genehmigt.

Hierauf werden sämmtliche Beträge des außerordentlichen
Budgets entsprechend dem Kommissionsantrag in Ueberein-
stimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kammer ge¬
nehmigt .

Das Gleiche findet bezüglich des Nachtragsbudgets
des Ministeriums des Innern für 1868/69 statt ,
nachdem Berichterstatter Faller die Veranlassung der nach¬
träglichen Anforderung erläutert und die Genehmigung der
letztem beantragt hatte .

Sodann erstattet Staatsrath Weizel Bericht über die
Motion des Abg . Kusel wegen Abänderung der Ge¬
schäftsordnung .

Der Berichter st atter erwähnt die vom Motionssteller
speziell beantragten Aenderungen und Zusätze und verliest
die von der Zweiten Kammer äuS Anlaß der Motion beschlos¬
sene Adresse , welche sich auf die Bitte um Vorlage eines Ge¬
setzes beschränkt, wodurch diejenigen Bestimmungen der
Geschäftsordnung , welche die Beziehungen der Regierung zu
den Kammern und dieser unter sich betreffen, gesetzlich fest-
gestellt und jeder Kammer anheimgegeben wird, ihre Geschäfts¬
ordnung selbst zu beschließen . Es werde deßhalb hier nur zu
erörtem sein , ob überhaupt eine Abänderung der Geschäfts¬

ordnung, und bejahenden Falls , ob dieselbe im Sinn der
Adresse der Zweiten Kammer stattfinden solle .

Der Berichterstatter hebt hervor , daß die in den
Jahren 1821,1825 und 1835 in der Ersten Kammer stattge¬
fundenen Verhandlungen über ihre Geschäftsordnung bewei¬
sen , daß die letztere nicht für ein Gesetz , sondern nur für ein
Statut und Geschäftsnormativ dieses Hauses gehalten wurde,
an welchem jedoch ohne Zustimmung der Regierung keine
Aendernng vorgenommen werden dürfe . Die Beziehungen
der Kammer zu der Regierung und zu dem andern Hause
verlangten dagegen eine gesetzliche Regelung . In diesen Be¬
ziehungen sei deßhalb die Kommission mit der Adresse des
andern Hauses vollkommen einverstanden . Daß die Ge¬
schäftsordnung einer Aendernng bedürftig sei , unterliege kei¬
nem Zweifel. Eine Reihe von Bestimmungen derselben sei
obsolet geworden, andere seien durch ein liebermaß von vorge¬
schriebenen Formen ein Hinderniß beschleunigter Geschäftser¬
ledigung und könnten ohne Beeinträchtigung » der Gründlich¬
keit in der Geschäftsbehandlung beseitigt werden . Gleichwie
die in der Motion enthaltenen Vorschläge einen Gegenstand
der Erwägung für die Regierung bilden , wolle die Konimis¬
sion auch zwei Punkte der Regierung zur Erwägung empfeh¬
len , daß nämlich den Kommissionen der beiden Kammern für
die Zukunft nicht mehr die Möglichkeit abgeschnitten werde ,
in Fällen von Meinungsverschiedenheiten beider Kammern
durch gemeinschaftlichen Zusammentritt und gegenseitigen
Meinungsaustausch das Zustandekommen eines Gesetzes zu
erleichtern und daß bezüglich der Behandlung größerer Gesetze
und Gesetzbücher ein im Jahr 1835 erörterter Gedanke wieder
aufgegriffen werde, wonach derartige Vorlagen sogleich an
eine ans den betreffenden Kommissionen beider Kammern ge¬
bildete Kommission zur Berathung und gemeinsamen Bericht¬
erstattung an beide Kammern sollen verwiesen werden können .
Der Antrag der Kommission ist auf die Erklärung der Zu¬
stimmung zu der Adresse des andern Hauses gerichtet.

Miuistcrialrath Nokk dankt der Kommission für die zur
Sprache gebrachteil beiden Punkte und sagt eine ihrer Bedeu¬
tung entsprechende sorgfältige Erwägung derselben zu.

Der Kommissionsantragwird hierauf angenommen .
Sodann erstattet Geh. Rath Bluntschli Bericht über

die einer etwaigen Reklamation zu unterwerfenden proviso¬
rischen Gesetze , Bekanntmachungen und Ver¬
ordnungen . Derselbe weist auf den ausführlichen und
gründlichen Kommissionsbericht der Zweiten Kammer hin
und wünscht , daß künftig auch in der Ersten Kammer durch
Einsetzung einer Kommission für diesen Gegenstand beim Be¬
ginn der Session eine gleich gründliche Behandlung der Sache
ermöglicht werde.

Der Berichterstatter macht darauf aufmerksam , daß
unter dem Ausdruck „Verordnung "

zwei verschiedene Dinge
zusammengefaßt werden, nämlich die provisorischenGesetze und
die eigentlichen Verordnungen . Jene seien solche Gesetze,
welche ausnahmsweiseohne Mitwirkung der Kammern erlas¬
sen seien, weil ein dringendes Bedürfniß vorlag , die Kammern
aber nicht gerade beisammen waren ; die eigentlichen Verord¬
nungen gehörten dagegen ganz in den Bereich der Negierungs¬
gewalt des Staates. Die ersteren müßten ihre Giltigkeit ver¬
lieren, wenn beim nächstenZusammentritt der Kammern auch
nur eine derselben ihnen nicht znstimmt ; die letzter» dagegen
hätten Geltung, bis beide Kammern Beschwerde oder Re¬
klamationen erhoben hätten . '

Die Kommission der Zweiten Kammer hatte nur zwei Ver¬
ordnungen zur Reklamirung beantragt , die eine wegen Ein¬
führung einer Rekursfrist, die andere wegen Zurücknahme
von Schifffahrts - Konzessionen . Die erhobenen Llnstände
hätten sich jedoch durch die Verhandlungen der Zweiten Kam¬
mer aufgeklärt. Unter diesen Umständen empfiehlt der Be¬
richterstatter den Kommissionsantrag anzunehmen , wonach
eine Beschwerde über die inzwischen erlassenen eigentlichen
Verordnungen nicht erhoben werden soll.

Ministerialpräsident v . Frey dorf bemerkt, daß die von
dem Berichterstatter entwickelten Ansichten über die Giltigkeit
der provisorischen Gesetze schon im Jahr 1831 in einem Be¬
schluß der Zweiten Kammer , der die Regelung dieses Gebiets
bezweckt habe, ihre Vertretung gefunden haben ; die Sache sei
jedoch damals nicht in die Erste Kammer gelangt und eine
entsprechende Regierungsvorlage nicht gemacht worden . Es
liege indessen kein Anlaß vor / auf diese Frage hier zurückzu¬
kommen , da es sich in der Zweiten Kammer nur um Rekla¬
mation zweier eigentlichen Verordnungen gehandelt habe .
Von der Reklamation sei Umgang genommen worden, weil
sich ergeben habe , daß die Regierung zur Erlassung beider
Verordnungen durch Spezialgesetzeermächtigt war.

Nach einigen weitern Bemerkungen des Frhrn . v. Rüdt ,
Ministerialpräsidenten v . Frey dorf und Geheimen Rath
Bluntschli wird der Kommissionsantrag angenommen .

(Schluß folgt.)
P Karlsruhe , 13. Febr . In der heute Abend 4 Uhr ab-

gehaltencn Sitzung der Ersten Kammer wurden genehmigt:
1) eine Berichtigung im außerordentlichen Budget der

Eisenbahn-Betriebsverwaltung;
2) eine Berichtigung im Budget des Eisenbahnbaues;
3) die Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn -Schulden-



lilgungs Kasse für 1868/69 nach den berichtigten Beträgen
in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Zweiten Kam¬
mer ;

4) der Gesetzentwurf über Erbauung einer Eiseilbahn von
Mannheim über Schwetzingen nach Karlsruhe in der Fassung
der Zweiten Kammer, und

5) das ordentliche Budget der Kriegsverwaltung für
1868/69 in Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der
Zweiten Kammer.

-j-s Karlsruhe , 12. Febr. Fortsetzung der 70 . öffent¬
lichen Sitzung der Zweiten Kammer der Landstände .
Unter dem Vorsitz des Präsidenten Hildebrandt .

Regierungskommissare : Ministerialräthe Regenauer
und W . Eisenlohr .

Rach Eröffnung der Sitzung beginnt die Berathung des
vom Abg . Frick erstatteten Berichts über das Budget der
Steuerverwaltung . Die Kommission beantragt :

Genehmigung der Erhöhung der Grund - und Häuser -
steuer von 19 auf 20 kr ., der Gewerbesteuer von 23 auf
26 kr., der Kapitalsteuer von 6 auf 9 kr., der K lassen -
stcuer von 23 auf 26 kr. , der Weinaccise um 50 > , d . h.
von 1 kr . bezw . 0,8 kr . auf 1kr . bezw . 1,2 kr . , des Ohm -
aeldes von 0,8 kr . auf 1,2 kr . , der Bier ac eise von 5 auf
7 kr., der Uebergangssteuer von 7,8 kr . auf 11 kr.

Bezüglich der Petitionen von Weinproduzenten
und Wirthen aus verschiedenen Theilen des Landes gegen
die Erhöhung der Weinsteuer und der Weinaccise , sowie be¬
züglich der Bitte der Bierbrauer des Landes gegen die
Erhöhung der Bieraccise stellt die Kommission den Antrag
ans Uebergang zur Tagesordnnng .

Der Schlußantrag geht dahin : Die Kammer wolle die Ein¬
nahmen der Steuervcrwaltung mit 9,781,178 fl . und die
Ausgaben mit 1,013,503 fl . für jedes der beiden Jahre
1868/69 genehmigen .

Abg . Moll spricht sich gegen die indirekteil Stenern aus ,
die er für ungerecht hält, weil sie den Armen ebenso treffen
wie den Reichen , und wünscht Abschaffung dieser Besteuerungs¬
art und Einführung der klassifizieren Einkommensteuer an
deren Stelle . Er stellt eine Berechnung auf, wonach ohne
die Ausdehnung der Steuererhebung auf die »wirkten Steuern
nur ein Defizit von 50,OM fl . für die Einnahmen gegen¬
über den Ausgaben bliebe, und stellt deßhalb den Antrag , die
Erhöhung der indirekten Steuern einfach fallen zu lassen,
eventuell das auf sie kommende Betreffniß auf die direkten
Steuern zu legen.

Ministerialrath Regenauer : Die Frage , ob eine direkte
oder indirekte Steuer vorzuziehen sei , sei theoretisch bestritten ,
praktisch dahin entschieden, daß man die indirekten Steuern
nicht entbehren könne. Er habe schon einmal bemerkt , daß

, die Einkommensteuer kommen könne , aber nur als Zusatz¬
steuer . Ein Ersatz der indirekten Steuern könne durch die
klassifizirte Einkommensteuer nicht erreicht werden , denn letz¬
tere würde nach dem in Preußen geltenden Steuersatz nur
500,000 fl. betragen , während die indirekten Steuern über
3 Millionen Gulden einbrächten . Die Großh. Regierung be¬
absichtige schon lange die Liegenschaftsaccise zu mindern und
werde in der Lage sein , das zu thun , sobald die neue Ein¬
schätzung des Geländes beendigt sei.

Abg . Lamey : Der letzte Krieg habe uns in runder Summe
12 Millionen gekostet ; das veranlasse ein Defizit von 6 Mil¬
lionen Gulden. Mit dem Krieg hätten wir Konsequenzen
erkauft , welche ebenfalls schwer auf die Staatskasse fallen ; die
gemüthlichen Zeiten des Bundestags seien vorüber und wir
müßten 5 Millionen Gulden für ein tüchtiges , kriegsbereites
Heer ausgeben ; dazu kämen die sonstigen Mehrausgaben, so
daß wir ein bedeutendes Defizit hätten, während wir nur zwei
Millionen mehr in Steuern aufbringcn wollten als bisher.
Die Einnahmeüberschüsse betrügen 770,OM fl. , damit hätten
wir zu leisten ein außerordentliches Budget von 5,740,000fl . ;
aus alten guten Zeiten habe man 3,500,OM fl . , es fehlten
also immer noch etwa 2 Millionen Gulden. DerRedner kommt
bei weiterer Berechnung dazu , daß man etwa 4 Mill. Gulden
aufbringen müsse für beide Budgetjahre. Dem stehe aller¬
dings gegenüber , was von der Amortisationskasse getilgt , von
der Eisenbahn-Schuldentilgungs-Kasse erspart werde , so daß
ein Rest am Defizit von etwa 2 Millionen bleibe. Ueber die
Frage, ob direkte oder indirekte Steuern die bessern seien, wolle
er am Schluß des Landtags nichr mehr diskutiren ; diejenige
Steuer sei die bessere , welche der Steuerzahler gewohnt sei.
Die indirekte Steuer treffe auch unnöthigeGetränke , und wenn
Jemand künftig statt 10 Schoppen der Steuer wegen Abends
nur 9 Schoppen trinke , so sei das auch nicht zu bedauern .

Abg . Kirsner : Der Abg . Moll habe bei seiner Berech¬
nung das außerordentliche Budget? vollständig außer Acht
gelassen, und er habe nicht berechnet, daß in Folge der Aen -
derungen am Schul - und Straßengesetz etwas über 2M,OM fl.
zugegange » seien . Er möchte aber voxschlagen, über den An¬
trag des Abg . Moll , sofern er nicht unterstützt werde , nicht
weiter zu diskutiren.

Abg . Moll vertheidigt nochmals seinen Antrag , der keiner¬
lei Unterstützungfindet .

Abg. Frey ist gegen die Erhöhung der Weinaccise. Der
Konsum in Wirthshäusern beschränke sich auf Wein zu 6 , 8
kr . per Schoppen; das seien Preise , welche sich nicht ändern
ließen ; werde also die Accise erhöht , so verschenke der Wirth
zum gleichen Preis schlechter » Wein, so daß nur der Konsu¬
ment unter der Accise leide . Einen Antrag auf Beseitigung
der vorgeschlagenen Erhöhung der Weinaccise wolle er nicht
stellen, da er im Augenblick kein Mittel wisse , den entstehen¬
den Ausfall zu decken. Er möchte daher nur Vorschlägen , die
Kammer möge den Wunsch zu Protokoll erklären , daß die
Großh. Regierung die Frage der Weinaccise bis zur nächsten
Budgetperiode nochmals einer genauen Prüfung unterwerfe.

Abg . Hauß : Die Fährlichkeiten in der Bierbrauerei seien
sehr groß ; das Risiko könne oft durch die größte Sorgfalt
nicht beseitigt werden ; durch häufige Witterungswechsel , durch
Zufälligkeiten würden Unfälle herbeigeführt , welche man
nicht verhüten könne. Das Betriebskapital der Bierbrauer

sei größer als bei jedem andern Gewerbsmann ; Arbeitslöhne,
die Preise für Gerste und Hopfen seien gestiegen u . s . w.
Redner hebt die Punkte hervor , welche auch die Petition der
OffenburgerBierbrauerversammlung enthält, und glaubt, daß

? der Steuerzuschlag auf Bier von 2 auf 1 Kreuzer reduzirt
! werden solle.

Ministerialrath Regenauer : Wenn man die Bier¬
brauer-Petition durchlese , so erschrecke man ordentlich , daß
man einem Gewerbe eine höhere Besteuerung auferlegen wolle,
welches jetzt scholl mit Verlust arbeite. Die Petition habe sich
auf größere Brauereien berufen , die das bestätigen würden.
Die Großh. Regierung habe nun Erkundigungen bei der un¬
ter sehr schwierigen Verhältnissen arbeitendenBrauerei Rvth-
haus eingezogen, und diese hätten ergeben , daß die Ohm Win¬
terbier dort auf 11 fl . 54 kr . , das Lagerbier auf 14 fl . 8 kr.
zu stehen komme , während die Petenten 15 fl . bezw . 17 fl.
24 kr. berechnet hätten . So ergebe sich, wenn man den Ver¬
kaufspreis des Bieres nach der Angabe der Petenten annehme ,
eiil Reingewinn von 2 fl. 48 kr . bezw . 1 fl. 48 kr. , anstatt
eines Verlustes , wie die Petenten angegeben hätten. Und
dabei sei die Steuer bereits zu 7 kr. berechnet.

Abg . Müller wünscht eine verschiedenartige Besteuerung
des Weines über und unter 12 fl.

Abg. Hebting : Eine verschiedenartige Besteuerung
würde er nicht empfehlen , da sie viele Mißftände im Gefolge
hätte ; dagegeil glaube er , daß man in der gleichmäßigen Be¬
steuerung des Weines eine gewisse Schranke einhalten sollte.
Werde der Wein übermäßig besteuert , so nehme das Brannt¬
weintrinken zu, welche Pest jetzt schon in unscrm Lande Fort¬
schritte gemacht hibe. Er stellt den Antrag , daß in 'Orten
unter 4000 Seelen die Weinaccise nicht über 1 Kreuzer sich
erhöhen solle .

Ministerialrath Regenauer : Würde diesem Antrag
entsprochen , so gäbe das für die Staatskasse einen Ausfall
von 85,OM fl ., während die Steuer auf die Ohm Wein nur
20 kr . ausmache .

Abg. Friderich : Das Defizit müsse gedeckt werden ; eine
Erhöhung der Liegenschaftsaccise oder Schlachtvieh -Accise sei
gewiß weniger zu rechtfertigen , als eine Erhöhung der Wein-
und Bieraccise . Letztere sei also unvermeidlich . Wolle man
nach allen Seiten gerecht werden , so müsse man die vorgeschla¬
genen Erhöhungen annehmcn; manche derselben mögen schwer
zu tragen sein und theilweise hart gefühlt werden , namentlich
auch die Weinsteuer; allein auch er sei Wirth und zahle die
Weinsteuer gern .

Abg. Kirsucr erwiedert auf eine gegenjfihn gerichtete Be¬
merkung des Abg . Hebting.

Ministerialrath Regenauer macht darauf aufmerksam ,
daß die Produzenten von dem Wein, den sie selbst konsumiren ,
keine Steuer zu entrichten hätten ; das belaufe sich auf jährlich
etlva 70,OM fl.

Abg . Roder unterstützt den Antrag des Abg . Hebting :
wenn mau Mittel finde , das außerordentliche Budget zu decken,
so werde der Ausfall , welchen die beantragte kleinere Er¬
höhung der Weinaccise bedinge , auch gedeckt werden können.

Die Abgg . Sei ; und Heilig erklären sich für den Heb-
ting'schen Antrag , während die Abgg . Lenz , Nicolai ,
Schupp , Paravicini ihn bekämpfen.

Die Abgg . Conrad und Richter unterstützen den Antrag
des Abg . Hauß .

Nachdem der Berichterstatter kurz replizirt und bemerkt hat,
daß die verschiedenen Anträge alle schon in der Kommission
besprochen und für unannehmbar befunden worden seien, wer¬
den die Anträge der Abgg . Hebting , Frey , Hauß » nd
Müller abgelehnt .

Abg . Heidenre ich hat einen Antrag dahin stellen wollen ,
die Grundsteuer nur um 5 kr . zu erhöhen und bei der Ge¬
werbe- und Klasseusteuer eine Erhöhung von je 1 Kreuzer
mehr , als die Kommission vorschlage , eintreten zu lassen, ver¬
zichtet jedoch , weil er glaubt , daß der Antrag doch keine Aus¬
sicht auf Annahme hätte.

lieber einen im Kommissionsbericht ausgesprochenen Wunsch ,
daß die Großh . Regierung nach vollendeter neuer Einschätzung
des landwirthschaftlichen Geländes das Verhältniß zwischen
Grund - ,und Gewerbsteuer einer sorgfältigen Erwägung unter¬
ziehen möge , sprechen die Abgg . Paravicini und Moll .

Ministerialrath Regenauer erklärt , daß das geschehen
werde.

Abg . Kirsner : Vielfach sei im Land die Besorgniß ver¬
breitet , daß mit der neuen Einschätzung die Steuer sich im
gleichen Grad erhöhen werde , wie sich das Steuerkapital er¬
höhe ; das sei unrichtig ; wenn das Steuerkapital sich um das
Doppelte erhöhe, müsse die Steuer um die Hälfte sich mindern.

Ministerialrath Regenauer spricht sich in gleichem
Sinne aus .

Gegenüber einer Aeußerung des Abg . Roder bemerkt der
Abg . Lamey , daß diese Einschätzung nicht gemacht werde, um
die Steuer zu erhöhen , sondern sie gerecht zu reguliren. Eine
Thorheit wäre es, jetzt schon festsetzen zu wollen , welcher
Steuerbetrag in der Zukunft nothwendig sein werde ; das
hänge eben von der Zukunft ab und die Zukunft werde darü¬
ber entscheiden.

Abg . Richter kann keinen Grund finden , warum die Ufer¬
bewohner des Rheins mehr Flußbau -Beiträge leisten, als
andere Leute.

Abg . Paravicini : Die Vortheile , welche die Uferbe¬
wohner durch die Bauten erhalten haben und noch erhalten,
stünden mit ihrem Beitrag in gar keinem Verhältniß.

Abg. Lamey : Wenn sich diese Leute beschweren, so sollen
sie sich einmal erkundigen , was die Anwohner der See für
die Deichverbände leisten müßten , und doch reiche der theuer
erkaufte Schutz nicht einmal aus . Die See dringe doch her¬
ein, und die Leute verlören mit ihrer Habe oft noch das
Leben.

Abg . Nicolai beantragt , die Petition der Bierbrauer be¬
züglich des Wunsches auf Bieraccis-Kredit der Großh. Regie¬
rung zur Kenntnißuahme zu überweisen . Die Abgg . Rich¬
ter und Hauß unterstützen den Antrag .

Ministerialrath Regenauer : Die Großh. Regierung

werde diesen Gegenstand recht gern in Erwägung ziehen und
den Wüichchcn ohne Zweifel entsprechen.

Der Antrag des Abg . N icolai wird , nachdem sich die
Kommission damit einverstanden erklärt hat , angenommen -

Sämmtliche Kommissionsanträgewerden gutgeheißeu . Der
Abg . Kirsner als Vorstand der Budgctkommission erklärt,
daß die in dem heute Vormittag vorgelcsenen Schreibe» des
Präsidenten des Großh. Handelsministeriums gegebene Aus¬
einandersetzung richtig sei ; ebenso eine weitere Berichtigung,
welche in einer- heute Nachmittag eingekommenen Zuschrift
enthalten ist und sich auf den umlausenden Betriebsfond be¬
zieht. Der Antrag auf Genehmigung dieser Korrektur wird
von der Kammer gebilligt .

Ministerialrath Regenauer legt den Entwurf des Fi¬
nanzgesetzes vor.

Schluß der Sitzung um ^/i7 Uhr Abends .
Pj- Karlsruhe , 13 . Febr. 71 . öffentliche Sitzung "der

Zweiten Kammer der Landstände . Unter dem Vorsitz
des Präsidenten Hildebrandt .

Regierungskommissäre : Der Präsident des Großh. Staats¬
ministeriums, Staatsminister vr . Iolly , und Ministerial -
rath W . Eisenlohr .

Der PrLsident verliest ein Schreibendes Oberstkammer¬
herrn , wornach der Landtag am Samstag den 15 . d. Mts .,
Mittags 12 Uhr, geschlossen werden wird.

Hierauf ergreift der Präsident des Großh. StaatSministe -
riums , Staatsminister Or. I o l l y das Wort : Hochgeehrteste
Herren ! Sie kennen wohl bereits Alle das höchste Hand¬
schreiben, das Se . Königl. Hoheit der Grvßherzog in Betreff
der Neubildung des Staatsministeriums all mich zu richten
geruht hat. Sie haben aus demselben die ohnehin bereits be¬
kannte Ursache und zugleich die Richtung der Neubildung
kennen gelernt . Mit dem Tod des Staatsministers Mathy
hatte das Staatsministerium nicht nur sein nominellesHaupt
verloren , wir haben in demselben mit dem Land den Verlust
eines Mannes zu beklagen von seltener Klarheit der Gedan¬
ken , Tiefe des Geistes , beispielloser Kraft , Reinheit und
Energie des Willens . Es war mit seinem Wegfall eine ma¬
terielle Neubildung unvermeidlich geworden , und es verstand
sich von selbst nach den bekannten hochherzigen Gesinnungen
unseres erhabenen Landesfürsten , nach den von diesem hohen
Hause mit unwandelbarer Festigkeit stets bekundeten An¬
schauungen , daß bei dieser Neubildungdes Staatsministcriums
die Absicht nur die sein konnte , die seitherige Politik nach
Innen und Außen unverändert fortzusetzen. Es ist mir ein
Bedürfniß , vor Ihnen, meine Herren , als Vertretern des
Landes , mit einigen ganz wenigen , kurzen Worten mich auszu-
sprechen. Ich kann mich ganz kurz und ganz bestimmt fassen,
da unsere Politik nicht geändert , sondern nur die bisher ver¬
folgte weiter fortgeführt werden soll . Wir werden mit uuge -
schwächter Kraft das Ziel verfolgen , wir werden uns in Ver¬
folgung dieses Zieles durch nichts beirren lassen, so viel an
uns ist , dazu beizutragen , den großen allgemeinen deutschen Na¬
tionalstaat zu begründen und in diesen Nationalstaat als ein
würdiges Glied unserer Seits einzutreten. Der nationale
Gedanke ist in Deutschland nach Jahrhunderte langer Ver¬
sunkenheit wieder neu erwacht, als die Frucht höherer geistiger
Bildung , tieferer politischer Einsicht . Wir können diese im
Allgemeinen begründete Wahrnehmung sehr speziell in un-
serm engeren Vaterlande machen , die Träger der nationale»
Idee und des freien politischen Gedankens sind ein und die¬
selben . So ist es eine innere Nothwendigkeit , die beiden gro¬
ßen Ziele unserer seitherigen politischen Bestrebungell ver¬
einigt festzuhalten , nämlich die inneren politischen Verhält¬
nisse auf dem Wege, auf dem sie seit siebenJahren zum Wohle
des Vaterlandes geführt wurden, weiter zu entwickeln in Ver¬
bindung mit dem unablässigen Streben , den großen deut¬
schen Nationalstaat herbeiführcn zu helfen . Ich darf Sie
bitten , auch dem neuen Ministerium , welches durchaus die
Richtung des alten verfolgen wird, die Unterstützung , welche
Sie dem alten so bereitwillig gewährt haben , leisten zu
wollen .

Die Kammer wendet sich sodann der Tagesordnung ge¬
mäß zur Berathung des vom Abg . Kimmig erstatteten Be¬
richts über das Budget der Eisenbahn - Schuldentil¬
gung s - K as se für 1868 und 1869 . Ueber den Rechnuugs-
modus dieser Kasse äußern sich die Abgg . K rrsner , Lamey,Moll , Friderich und Ministerialrath W . Eisenlohr ;dann wird der Kommissionsantrag, das Budget für 1868 init
24,714,669 fl. und für 1869 mit 16,750,189 fl . zu geneh¬
migen , angenommen .

Der Abg . Kirsner erstattet mündlichen Bericht über die
Vorlage, die Darstellung des umlaufenden Betriebs¬
fonds auf letzten Dez . 1867 , sowie den Voranschlag des
Bedürfnisses für die Jahre 1868 und 1869 enthaltend.

Der Antrag geht auf Genehmigung und wird nach
einer kurzen Bemerkung des Abg . Lamey , der wünscht , daß
der neue Finanzminister bisweilen einen kleinen Druck auf
den Kriegsminister ausübe , damit dadurch Ersparnisse er¬
zielt werden könnten, daß an der dreijährigen Präsenz so viel
wie möglich gespart werde, gutgeheißen .

Schluß der Sitzung.

Deutschland .
Karlsruhe, 12. Febr. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 5 enthält (außer Personalnachrichten ) :
I. Gesetz , das Budget der Badanstalten für die Jahre

1868 und 1869 betreffend.
II. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh . Justiz¬
ministeriums. s) Die Aufnahme des Or. Leopold Regens¬
burger zu Heidelberg in den Anwaltstand betreffend , b)Die Wiederbesetzung der Notariatsdistrikte Wertheim I .,
Karlsruhe VI . , Hüfingen und Wolfach betreffend . Der erstewird dem Notar Gustav Adolf Brunner in Walldürn , der
zweite dem Notar Christian F u ch s in Wiesleth, der dritte
dem Notar Albert Huber in Wolfach, und der dadurch erle¬
digte Notariatsdistrikt Wolfach dem NotariatsassistentenChri-



stian Glattes in St . Blasien übertragen . 2) Bekanntma¬
chungen des Großh . Ministeriums des Innern , s) Die Er¬
nennung eines Domdekans für die Metropolitankirche betr .
Se . Erc . der Hr . Erzbischof hat den bisherigen Direktor des
t^olleKN tboolvSiei , Or. Lothar Kübel , zum Domdekan an
der Metropolitankirche und zugleich zu seinem Generalvikar
ernannt , b) Die Errichtung einer landesherrlichen Bezirks -
forstei inEppiugen betreffend, o) Die Stiftung der Er¬
ben des verstorbenen Kaufmanns Macaire zur Gründung
eines Ortsschulfonds in Konstanz betreffend. (Betrag
10,000 fl .) «I) Die Stiftung der Frau Henriette Axmann
in Wertheim zur Gründung einer höheren Töchterschule da¬
selbst betreffend. (Betrag 5000 fl .) o) Die Apothekerlicenz
des Gustav Rehmann von Offenburg betreffend . 3) Be¬
kanntmachungen des Großh . Handelsministeriums , s) Die
Ertheilung von Erfindungspatenten betreffend , und zwar an
Hrn .̂ Leo .Kun z , Bürstenfabrikant in Donaueschingen , für
eine von ihm erfundene Borstensortirmaschine ; Hrn . Frederick
Bernard Döring , Zivilingenieur in London , für eine von
ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung dargestellte
Bohrmaschine für Gestein und andere Materialien ; Hrn .
Desire Dupuis , Dampfkessel-Fabrikant in Aachen , für
einige von ihm erfundene , durch Zeichnung und Beschreibung
dargestellte Verbesserungen an Dampfkesseln ; Hrn . Friedrich
Schaum ecker , Werkmeister bei der kön . bayrischen privile -
girten Ostbahn in Weiden , für einen von ihm erfundenen
seldstthätigen Oeltropfapparat für Kolben und Schieber der
Dampfmaschinen ; Hrn . Rothgerbermeister Alois Eschen¬
lohr in München für das von ihm erfundene Verfahren zur
Herstellung von Maschinenriemen , Schlauchleder und Leder¬
riemen ohne Naht ; Hrn . Hosbildhauer Gustav Stöve -
sandt in Karlsruhe für das von ihm erfundene Verfahren ,
Reliefs aus marqueterieartig zusammengesetzten Hölzern zu
schnitzen . t>) Die Eintheilung der Bezirke der Wasser - und
Straßenbau -Inspektionen betreffend . Der seither zum Be¬
zirk der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Lahr gehörige
Amtsbezirk Ettenheim wird dem Bezirk der Wasser - unv
Straßenbau -Inspektion Emmendingen zugetheilt . Diese An¬
ordnung wird mit dem 1 . März l . I . in Vollzug gesetzt , wo¬
bei jedoch bezüglich des Rheinbaues die gegenwärtig bestehende
Eintheilung unverändert bleibt . 4) Bekanntmachung des
Großh . Finanzministeriums : Die Aushebung der Ministe -
rialkommission zur Ermittlung der Entschädigungen für aus¬
gehobene Besitzveränderungs -Äbgaben , Feudalrechte und Fi¬
schereirechte betreffend.

O Stuttgart , 12. Febr. Sitzungen beider Kam¬
mern des Landtags vom 12 . Febr .

Die Kammer der Standesherren beschäftigte sich heute mit der
neuen Gerichtsorganisation , sowie mit dem Zivil - und dem Strafver¬
fahren , wobei eS an mehrfachen Aenderungen nicht fehlte ; von Be¬
deutung ist der KommissionSanlrag der Ersten Kammer , der zum Be¬
schluß erhoben wurde, folgenden Zusatzartikel zum Gerichtsverfassungs -
Gesetz zu machen : „ Die Dauer der Wirksamkeit der Bestimmungen
über Beiziehung von Schöffen zu den Kreisstrafgerichtcn ist auf die
Zeit vom Eintritt der Wirksamkeit der Strasprozeßordnung bis zu
weiterer Verabschiedung über diese Bestimmungen auf dem ersten or¬
dentlichen Landtag , welcher nach vierjähriger Wirksamkeit der Straf -
prozeßordnnng einberufen oder versammelt sein wird , beschränkt . Er¬
folgt aus dem bezeichneten Landtag eine diessallsige Verabschiedung
nicht , so treten rechtsgelehrte Richter an die Stelle der Schöffen/

In der Zweiten Kammer wurde heute zuerst die Endabstim¬
mung über das gestern berathene Verfassungsgesetz ( Aenderung
des Wahlsystems) vorgenommen. Es wurde mit allen gegen die eine
Stimme des Frhrn . W . v König angenommen , welch ' Letzterer die
geheime Stimmgebung mißbilligte . Eben deßhalb stimmte derselbe
auch ( ebenfalls ganz allein) gegen das heute berathene und damit im
engsten Zusammenhang stehende Gesetz über das Wahlverfahren . Heute
wurde der FinanzkommisfionS- Bericht über den Etat des Kriegsdepar¬
tements ausgegeben , der morgen zu lebhaften Erörterungen führen
wird ; denn es sind von der Kommission verschiedene , zum Theil be¬
deutende Striche an den Regierungsexigenzen beantragt .

München , 12. Febr. (Nürnb . Korr.) Die Wahlen fol¬
gender Hanptwahlbezirke scheinen gesichert : Hof Jansen , Bay¬
reuth Feustel , Forchheim Fürst Hohenlohe , Nürnberg Crämer ,
Erlangen Marquardsen , Ansbach Stauffenberg , Neustadt a/S .
Graf Luxburg , Schweinfurt Schuttes , Würzbnrg Zu - Rhein ,
Augsburg Karl Barth , Jmmenstadt Völk, München II Kester ,
Aichach Meixner , Ingolstadt Reichsrath Karl Arelin , Rosen¬
heim Neumayr , Regensburg Diepolder , Neustadt a/W .-N .
vr . Wild aus München , Kaiserlautern Kolb , Landau Jordan ;
in Speyer hat Römmich bis jetzt 1000 mehr als Röchling ,
Eichstätt Schlör ; in Stadt Straubing hat zur Zeit Rothen¬
felder die Majorität gegen Lukas ; in Kaufbeuern ist zur Zeit
Miller gegen Marquard Barth voraus ; in Amberg sind die
Stimmen zwischen Schönstätt und Gürster getheilt .

Mainz , 12. Febr. In der heute stattgefundenen Gene¬
uer alversammlung der Aktionäre der hessischen L u d w i g s -
Eisenbahn - Gesellschaft wurden sämmtliche Anträge
der Verwaltung wegen Bauten in Rheinhessen und der Pro¬
vinz Starkenburg einstimmig genehmigt .

Homburg, 12. Febr. Die Bürgerschaft hat in zwei¬
ter Berathung den Beschluß gefaßt , nach Vorschlag des vr .
Winterhoff eine Amnestie für politische und Preßvergehen
bei dem Senat definitiv zu beantragen .

Berlin , 11. Febr. Das Herrenhaus nahm in seiner
heutigen Sitzung verschiedene Gesetzentwürfe an , betreffend die
Einführung der Hypothekenbücher in Neu -Vorpommern , die
Ergänzung der Depositalordnung und das Münzwesen in den
neuen Provinzen .

Berlin , 12. Febr. Sitzung des Abgeordneten¬
hauses vom 12 . Febr . (Köln . Ztg .)

Der Präsident v. Forckenbeck berichtet dem Hause, Sc . Königl .
Hoh. der Kronprinz habe die Gratulationsdeputation huldvoll em¬
pfangen und mit seinem Danke für das Haus betraut .

Der Gesetzantrag Hennig ' s : Sechs Millionen auS Staaatsmitteln
zur Abhilfe des ostpreußischen Noth standes zu bewilligen, wird
einer besonder » Kommission von 14 Mitgliedern überwiesen.

Der auf der Tagesordnung stehende Antrag K 0 sch : Eine Million
Darlehens -Kassenscheine für kleinere Gewerbtrcibende in den Regie¬
rungsbezirken Königsberg und Gumbinnen auszugeben, wird vom Re¬
ferenten Renard befürwortet.

Der Finanzminister v. d. Heydt rügt , daß Referent über die
Konferenz der Deputation ostprcußischer Landtags - Mitglieder mit ihm
falsch berichtet habe . Der Minister meint , die Bank allein könne auS-
helfen ; 1848 sei die Bank außer Stande gewesen , die Anforderungen ,
die an sic gemacht wurden, zu befriedigen ; es zeigte sich später die vor¬
zügliche Wirkung der Darlehenskassen, von welcher jedoch nur ein mög¬
lichst beschränkter Gebrauch gemacht wurde. Ich sagte der Deputation ,
die Bank sei jetzt vorzüglich ausgestattet und im Stande , Geschäfte zu
machen , welche Darlehenskassen machen sollten; ich erklärte , die Bank
sei bereit , Geschäfte zu übemehmen, die der Bankordnung nicht ent¬
gegenständen. Aus meinem Vorschläge waren solche Folgerungen nicht
gestattet, wie sie Referent sich erlaubt hat ; auch ist es unrichtig , daß
den Nothstand irzendlvo politische Parteirücksichten influirt hatten ; bei
Nothstand sollte es überhaupt keine Parteien geben . Ich stellte , sobald
ich Berichte über den Nothstand erhielt, alle verfügbaren Summen zu
Gebote ; ich war , wie das ganze Ministerium , in allen Nothstandsfragen
mit den Absichten beider Häuser des Landtages einverstanden ; nur
meinen wir nach wie vor, die Armenpflege sei nicht Sache des Staates .
Arbeitstellen sind eingerichtet worden ; oft waren nicht so viele Arbeiter
da , als Beschäftigung vorhanden. Ich weise die Bemerkung zurück ,
die Regierung habe hier irgendwo ein hartes Herz gezeigt ; sie hat
vielmehr Alles gethan, was geschehen konnte ; ich werde mich bemühen,
allen Bedürfnissen zu entsprechen , konstatire aber, daß die Bank bereit
ist, entgegenzukommen.

Abg. Schulze (Berlin ) befürwortet den Antrag . Der Handels¬
minister : Der Druck auf Gewerbebetrieb lastet nicht nur aus den
Regierungsbezirken Königsberg und Gumbinnen ; die Theuerung lastet
auf dem ganzen Land . Der Druck ist ein allgemeiner in allen zehn
Provinzen ; die Abhilfemaßregeln müßten also allgemeine sein , wozu
die Mittel des Staates unzureichend sind . Der Antrag , wie er vor-
licgt, kann seinem Zweck nicht entsprechen . Was kann der kleine Ge-
werbtreibende verpfänden ? Der Eisenbahn -Bau wird durch Geräthbe -
schaffung indirekt auch die kleinen Handwerker beschäftigen. Wo die
Regierung helfen kann, wird sie dies thun , und ich verweise , wie der
Hr . Finanzminister , aus die Hilfe der Bank . Regierungskommissär ,
Bankpräsident Dechend erklärt, die Bank sei bereit, durchgreifend zu
helfen , ganz so , wie Darlehenskassen. Wozu also eine so große Aus -
nahmemaßregel , wie der Antrag will ? Ich habe Darlehenskassen vrga-
nisirt und geleitet, und behaupte, daß diese nicht besser helfen können,
als die Bank. Abg . Behr (Greifswald ) spricht gegen , Abg. Löwe
für den Antrag . Dcchend rcplizirt . Twesten wünscht Ueberwei-
sung des Antrags an die heute gewählte Kommission für den Antrag
Hennig. Die Debatte wird geschlossen. Ko sch befürwortet seinen
Antrag v . d . Heydt replizirt . Nach dem Resumö des Referenten
Renard schreitet man zur Abstimmung : der Antrag Twesten wird
angenommen und somit der Antrag Kosch der Kommission überwiesen.

Es folgen nun Petitionen , welche der Nolhjiands -Kommission über-
tviesen werden und auf Antrag Hennig ' s gleichfalls an die heule
eingesetzte Kommission gehen.

Hierauf folgt der Bericht der Finanzkommijsion durch Benda über
den schleswig - holsteinischen Antheil an der dänischen Staatsschuld . Der
betr. Gesetzentwurf wurde mit dem Amendement Twesten angenommen ,
wonach die Verpflichtung Lauenburgs Vorbehalten bleibt . Der Finanz¬
minister hatte sich mit diesem Amendement einverstanden erklärt .
Hierauf folgten Berichte über Petitionen .

Berlin , 12. Febr. Die „ Prov .-Corr.
" spricht die Erwar¬

tung aus , das Herrenhaus werde den hannover ' schen Pro -
vinzialsonds schwerlich für eine genügende Veranlassung hal¬
ten, um mit dem Grafen Bismarck zu brechen, dessen Enthal¬
tung von den Amtsgeschäften jedenfalls bis nach Schluß der
Landtags -Session dauern werde . Die Vorberathung der neuen
Kreisordnung wird nunmehr beginnet ! ; die Gerüchte von
Meinungsverschiedenheiten hierüber im Staatsministerium
find unbegründet . — Man telcgraphirt der „Köln . Ztg .

" :
Pariser Nachrichten belgischer Blätter über ein Demissions¬
gesuch des Grasen Bismarck , wegen einesDiffensesan hoher
Stelle , sind aus der Luft gegriffen. Die Politik des Minister¬
präsidenten während der letzten Vorgänge hat notorisch die
volle Billigung an entscheidenderStelle gehabt . — Die han¬
delspolitischen Verhandlungen mit Oesterreich sollen einen
günstigen Verlauf nehmen und den Abschluß gegen Ende kom¬
mender Woche hoffen lassen.

Berti« , 12. Febr. Die „ Nordd. Alls . Ztg.
" und die

„Kreuz -Ztg .
" besprechen heute die Angelegenheit der han¬

nover ' schen Legion in sehr ernstlicher Weise und heben
hervor , daß Oesterreich durch Ertheilung von Pässen für
die Emigranten sich über die Pflichten eines befreundeten
Staates hiuausgesetzt habe. Dem Artikel der „ Nordd . Allg .
Ztg .

" entnehmen wir Folgendes :
Durch die Nachrichten aus Frankreich ist erwiesen , daß fast sämmt¬

liche angekommene Hannoveraner mit österreichischen Pässen versehen
waren . Diese amtlichen Dokumente sind nicht etwa ältern Datum « ,
sondern im Januar d . I . ausgestellt , zu derselbe» Zeit ertheilt , wo
König Georg seinem „Heer den Befehl ertheilte, sich aus der Schweiz
nach Frankreich zu begeben "

, weil die Schweiz die Anwesenheit der
militärisch organisirten hannover' schen Legion nicht länger mit ihrer
Neutralität verträglich erachtete .

Um diese Dislocirung möglich zu machen , haben die kaiserl. königl.
Behörden von Unteröstcrreich 500 Pässe gleichzeitig ausgestellt ; dies
Verfahren sollte den Emigrirten den gesetzlichen Eintritt in Frankreich
verschaffen . Es ist ein bekannter Grundsatz des Völkerrechts , daß im
Frieden eine Regierung nur berechtigt ist , ihren eigenen Unterthanen
Pässe zur Reise ins Ausland auszustellen. Jene 500 Hannoveraner
sind in jenen amtliche » Dokumenten als Einwohner von Hietzing be¬
zeichnet , obwohl der größte Theil derselben wohl nie mit einem Fuß
in jenem Ort gewesen ist . Es komlte sich bei dieser amtlichen Unter¬
stützung also nicht darum handeln , den Emigrirten die Abreise aus
Oesterreich möglich zu machen . Diese Handlung war vielmehr eine
wohlerwogene und völkerrechtswidrigeBerücksichtigung und Förderung
der kriegerischen Pläne des Königs Georg . Daß diese massenhafte
Paßfabrikation den höher » österreichischen Behörden unbekannt geblieben
sein sollte , wird schwerlich irgendwo Glauben finden. Welche weitere
Unterstützung die strategischen Pläne des Königs Georg von Wien
aus empfangen werden , läßt sich natürlich nicht Voraussagen ; daß
diese gewährte Hilfe aber schon jetzt hinreicht, um die Herstellung

eines guten Einvernehmens zwischen Oesterreich und Norddeutschlanb
wesentlich zu erschweren , liegt auf der Hand .

Die » Kreuz -Ztg .
" schließt ihre analoge Betrachtung mit

folgenden Worten :
Die Hannoveraner in Frankreich sind durch dieses Verfahren unter

den Schutz des österreichischen Botschafters Fürsten Metternich gestellt .
Das find unnatürliche Verhältnisse , auf deren Beseitigung der öster¬
reichische Reichskanzler bedacht sein muß.

(s) Berlin , 12 . Febr . Der Ministerpräsident Graf B i s -
marck wird wahrscheinlich in einigen Tagen Berlin verlassen ,
um in Folge einer Einladung sich zunächst nach Schmalkalden
zur Jagd zu begeben. Von den Aerzten ist ihm namentlich
auch Bewegung in freier Luft als Erholungsmittel empfohlen
worden . — Wie verlautet , wird bei den Verhandlungen des
Herrenhauses über den hannover ' schen Provin¬
zial fond außer dem stellvertretenden Vorsitzenden des
Staatsministeriums , Finanzminister v . d . Heydt , auch der
Minister des Innern , Graf zu Eulenburg , die Regie¬
rungsvorlage vertreten . Damit dürften denn

'
die Gerüchte

von einer angeblichen Gegnerschaft des Grafen Eulenburg
gegen diese Vorlage eine authentische Widerlegung erfahren .— Mehrere Konsistorien haben die Geistlichen ihrer Be¬
zirke aufgefordert : durch Ansprachen in der Kirche die Ge¬
meinden zu Gaben für die Nothleidenden inOstpreußen zu
veranlassen und selbst Sammlungen , besonders von Natura¬
lien , zu veranstalten .

Oefterretchische Monarchie .
Pesch , 12 . Febr. (N . Fr. Pr.) In der Zips ist man

weitgehenden panslavistischen Agitationen auf die Spur ge¬
kommen ; die Regierung ließ eingehende Nachforschungen ein¬
leiten . Der geistliche Direktor des Leutschauer katholischen
Gymnasiums ist äußerst schwer gravirt .

Frankreich.
* Paris , 12 . Febr. Der „Moniteur "

beschäftigt sich in
seiner heutigen Wochenschau mit Oesterreick und spendet der
Regierung wie der Bevölkerung Lob über ihre Haltung in
Bezug auf die Reorganisationsfragen der Monarchie . —
Nach der „Epoque " wäre die Rede davon, Hrn . v . Sartig es
von seinem Amte abzuberufen in Folge des mit jedem Tage
zunehmenden Meinungsunterschieds zwischen dem Tuilerien -
kabinet und dem Vatikan . Das Bestehen eines solchen Mei -
uungsunterschieds ist freilich oft in Abrede gestellt worden ,
die „ Epoque " erwähnt aber des Gerüchts,, weil es mit großer
Beharrlichkeit sich verbreitete .

Nach dem „Jourir . de Paris " soll zwischen Frankreich ,
Oesterreich und England ein vollständiges Einverständniß be¬
züglich der serbischen Frage bestehen . — Der „France "
zufolge geht das Gerücht , der Vizekönig von Egypten habe
eine gewisse Anzahl tunesischer Offiziere verhaften lassen,
die im Verdacht stehen , zu Gunsten Mustapha -Pascha ' s kon-
spirirt zu haben . — Nach der »Köln . Ztg .

" hat der Kaiser
einen Anfall von Grippe und muß das Zimmer , wenn auch
nicht das Bett , hüten . Die Grippe grassirt seit einigen Wo¬
chen hier stark und artet oft in Brustentzündungen aus . —
Wie man aus guter Quelle erfährt , haben sich die HH . Nou -
her und Haußmann dahin geeinigt , die Pariser Octroi -
gebühren auf das Stück (220 —228 Liter) Wein , die bis
jetzt 45 Fr . betrugen , um 15 Fr . zu reduziren . Diese Maßregel
wird jedenfalls Paris angenehm überraschen. — Rente 68 .85 ,
Cred . mob. 205 , ital . Aul . 44 .10 .

Paris , 12. Febr. Gesetzgeb. Körper . Preßgesetz .
Das von der Kommission eingebrachte Amendement , welches
als Folge eines Preßvergehens im Rückfälle die Entziehung
der Wahlrechte auf 5 Jahre verlangt , wird angenommen .
Der Art . 13 schlägt die Suspension bei Preßvergehen im
Rückfall und bei schwereren Verletzungen der Gesetze die Un¬
terdrückung eines Blattes vor . Nachdem Gueroult , Dumou -
lin , Picard und Minister Pinard gesprochen , wird der Artikel
mit 205 gegen 33 Stimmen angenommen.

Bade ».
8* Pforzheim , 12. Febr. Schon wieder muß ich über ein

Brandunglück berichten , und es scheint dasselbe leider ein sehr
bedeutendes zu sein . Nach 9 Uhr diesen Abend erscholl der Lärm , in
Brötzingen brenne es . Bereits zum dritten Mal werden einzelne
Kompagnien der hiesigen Feuerwehr zum Abmarsch aufgeboten Nähe¬
res später . (Auch nach Karlsruhe ist der Feuerruf gedrungen, und es
ging alsbald eine Pompiersabtheilung mit Spritzen nach Brötzingen
ab. Hier geht da« Gerücht, daß gegen 30 Gebäude abgebrannt seien.)
— Der letzte hiesige Brand hatte leider auch das Opfer eines Men¬
schenlebens im Gefolge. Eine alte Frau , die durch das Unglück ihre
sämmtlichen Habseligkeiten einbüßte, stürzte sich aus Verzweiflung in 'S
Wasser und wurde erst am zweiten Tage todt gefunden .

Nermisclite Nachrichten.
— Freiburg , 13 . Febr. Die hiesigen Blätter theilen ein Flugblatt

mit , worin 37 namhafte Männer (7 aus dem Amtsbezirk Emmen¬
dingen , 21 c.us dem Amtsbezirk Freiburg, und 9 aus dem Amtsbezirk
Waldkirch) die Wähler des 5 . Wahlkreisesauffordern, Hrn Oberbürger¬
meister E . Fauler als Abgeordneten zum Zollparlament zu wählen .

— Riga , 10. Febr. Nach Berichten vom Vorgebirg Domes -Naeß
vom gestrigen Tag ist der Rigaische Meerbusen in südöstlicher Richtung
fast frei von E i s. Die Passage zwischen dem Vorgebirg und der Insel
Oefel jedoch ist noch durch Treibeis gehemmt .

Frankfurt . 13 . Febr. , 2 Uhr 46 Mi ». Nachmittags. Ocsterr .
Kreditaktien 190 , Staatsbahn -Aktien 255 , National — , Steuer¬
freie 50' /«, 1860r Loose 71 ' / . , Oestcrr. Valuta 101'/, , 4 proz. bad . Loose
93 '/, -, Amerikaner 76, Gold 141?/ .

VerantwortlicherRedakteur :
Dr . I . Herm. Kroeulein .

Grosrherzoqlt kcs Hoftdeate » .
Freitag 14 . Febr . 1 . Quartal . 24 . Abonnementsvorstel¬

lung . Sncio von Sommer,noor ; Oper in 3 -Akten , von
Donizetti . „Lucia" — Fräulein Ennequist als Gast .
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, Z .H. 681 . Bruch s a l . Freuudeu und
^ Bekannten zeigen wir das schnelle Hin¬

scheiden unseres geliebten Gatten und
Vaters an , und bitten um stille Teil¬

nahme .
Bruchsal , den 13 . Februar 1868 .

Die trauernde Wittwe nebst Kindern :
Babetta Tröstler , geb . Ehret .

Z .h .461 . Stuttgart .
Eröffnung meines

physikalischen Kabinets
(intermittirendrruud konstanter galvanischer Strom )

zur Behandlung von Kranken , speziell
srvsuKranIrsli ,
in Verbindung mit

H5 «IrotkvL LUpiv
(Wasserheilknyde) ,

aus Grund mehrjähriger erfahrungsreicher Praxis
in den großen Krankenhäusern Europa ' s .

Sprechstunden : .2 - 4 Uhr ( englisch , französisch,
italienisch ) .

Ml . St ktlii'. vr .
_ Ncckarstraße 49 ._

Z .H.613 . Baden - Baden .

Lehrlingsgesuch
Ein gesitteter junger Mensch von braven Eltern

könnte in mein großes Mannfakturwaaren -Geschäft
als Lehrling eintreten.
_ ^ _ KM Beck.

eine gebrauchte, liegende Damps -
P Maschine von ca. 20 Pferden , mit

Expansion . Franco -Offerten besorgt unter 0 . ll . die
Expedition dieses Blaues . Z .H.558.

Z .H.518 . Lahr .

Vasihos-
Empschlliiig.

Der Unterzeichnete erlaubt sich
einem geehrten Publikum , sowie den verehrlichen HH.
Geschäftsreisendenanzuzeigen, daß er den

Rasthof zum Löwen
dahier käuflich übernommen hat ; durch aufmerksame,
sowie reelle Bedienung hofft er sich das frühere Zu¬
trauen auch hier zu erwerben.

Lahr , den5 . Februar 1868.
G Schätzte ,

_ früher zum Rheinischen Hof in Waldshut .

Zu verkaufen oder zu verpachten.
Die erst vor drei Jahren neu erbaute und auf das

eleganteste eingerichtete Badanstalt zu St . Elisabethen
in Basel , in nächster Nähe mehrerer Gasthöfe und der
schweiz. Centralbahn gelegen. Dieselbe erfreut sich
einer bedeutenden Frequenz. Daraus Reflektirende
mögen sich für nähere Auskunft an Notar Ad . Schmid
in Basel wenden ._ Z .H.661.

Pferdeverkauf
Z .H.654 . Eine englische Stute , fehler-

^frei, 7 Jahre alt , komplett geritten und
zweispännig eingefahren, ist zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blattes ._
Z .H. 545 . Lahr .

Zu kaufen
' wird gesucht ein rentables Gut im
Werth von 25 - bis 50,000 fl . in

der Nähe einer belebten Stadt . Sich zu wenden in
Lahr an

Das Kommissionsbureau

_ Herbst Ru pp .
Z .H.659. Stockach .
Eisenbahnbau von Stockach

nach Meßkirch.
Die Unterzeichnete Stelle vergibt auf dem Soumis -

sivnswege die Lieferung von
! . 7785 Ouadratfutz 2 Zoll dicker, durchschnitt¬

lich 8 Zoll breiter, gemodelter und fapo-
nirter Flöcklinge von Forlenholz.

( 1018 Kubiksuß eichener , kantiger Brücken-
U . < schwellen .

f 606 Kubiksuß eichener , kantiger Mauerlatten .
UI . 2423 „ „ „ Weichcnhölzer

von 8 — 16' Länge, 11 " /b " und 8 " /5 "
Stärke .

I V. 608 Kubiksuß forlener, kantiger Weichenhöl¬
zer von 8 — 16 ' Länge, 8" 5 " Stärke .

Sämmtliche Hölzer sind frei auf die Kyanisiranstalt
bei Radolfzell aufzuliefern und sind Gebote für jede
einzelne der genannten Abtheilungen zulässig.

Die Gebote sind bei den Flöcklingen auf den Qua¬
dratfuß , bei den Weichenschwellen und Brückenhölzern
auf den Kubiksuß zu stellen .

Die Bewerber wollen ihre Angebote schriftlich , ver¬
siegelt , portofrei und mit der Aufschrift „Holzliefe¬
rung " versehen, bis

Samstag den 29 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

hieher einsenden, zu welcher Zeit die Soumissionseröfs -
nung stattfinden wird .

Inzwischen liegt das Bedingnißhest hier und aus
dem Sektionöbureau in Meßkirch zur Einsicht auf.

Stockach , den 8. Februar 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

B e g e r .
Z .H.673. Al tlußheim .

Stammholz -Versteigerung .
Die Hubgenossenschaftläßt aus ihrem Eigenthums¬

walde bis
Mittwoch den 19 . d. M . ,

früh 10 Uhr ,
71 Stück eichene Bau - und Nutzholzstämme öffentlich
zu Eigenthum versteigern.

Man versammelt sich hiezu auf der Hiebsstellegegen
Waghäusel .

Altlußheim , den 12. Februar 1868.
Bürgermeisteramt .

Schwesinger .
Ritter .

5°/» psWäbrlelb «Ivr WltrUemderZiMe » IlMliuNciidmik
in Stücken von 1000^ 500 unä 100 Ouläeo , mit ksidjäkriAeo Coupons verseilen , rüvkrsillbsr
et psri länKslens innertlsid 42 Iskren mittelst zäkrliviier VerloosnnKen.

Dieselben sinä äurck äoppelie b^potbvksrisoke 8iekerkeit ßeäevkt unö susseräem ßsrsn-
lirt äureb ein /kklienkspilui von 2 Dliilioneo Onläen .

Dis äekniliven Stücke erscbeinen spätestens bis Lnäv b'ebrusr ä Iskres .
Obiße ? ksnäbrieke sinä kortwäbrenä

bei uns ru berieben .
Ebenso sinä wir bereit , Dsrlebensgösuebe entKeZenru nekmev unä

bei äer D ^ potbekeobsnk einrureivben .
K, äen 29 . äilllusr 1868.

Gebrüder Zimmern.

tin nouveau eours cheleves xaräes -miilaäes s 'ouvrirs , I>. V . , le Ler praekislt ».
ll 'elablissement est llestine ä toutes tes persounes qui , quelle que soit leur nationslile , romprennent ,
garlent et eerlvent lislblement le krsnpais . On reputt egslement les kemmes » isriees , les veuves et les
cslidstaires . lles seules coiutitions o 'actmissio» sont I« plete et In saute , llepous , genslon , toxemeut ,
rbsulkage , eclslrsge : tontest Arotalt . 4u sortir cle l ' keole , les eleves eouservent leur entlere
inäepenünnce ü 'settun ; le äirecteur les » iäv ä se placer , si eiles le äesirent . llour äenmnäer une
plsee (I 'eleve et pour tuus autres renseignemeuts , s 'üllresser su Oirecteur , KI. Ikvz -monck , s I«
Ponrev , _ 7 . U.629 .

Iwei schöne Hirschgeweihe
mit der Hirnschale, griechischen Ursprungs , sind aus
Auftrag um den fixen Preis von 6 Kronenthalern zu
verkaufen. Wo ? erfährt man bei der Expedition
dieses Blattes . Z .h 621 .

Z . H.671. Nr . 112 . Mingolsheim , Bezirks¬
amts Bruchsal .

Stammholz-Versteigerung .
Donnerstag den 20 . Februar d> I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , werden aus dem hiesigen Gemeinde¬
wald Distrikt III . Brett , Schlag 15 und 16 :

136 eichene Stämme von 6446 Kubikinhalt , zu
Bari - und Nutzholz geeignet, und 3 Buchstämme von
95 Kubikinhalt , zu Nutzholz geeignet , und 11 Stück
eichene Klötze zu Hackklötzen für verschiedene Gewerbe
geeignet , mit Borgfrist bis 1 . Oktober 1868 öffentlich
versteigern

Die Zusammenkunft ist am besagten Tag und
Stunde auf der Hiebsfläche Schlag 16 (Gabenhicb) .

Mingolsheim , den 12 . Februar 1868 .
Das Bürgermeisteramt .

Rudolf .
rät . D a m m e r t , Rathschr.

Z . H.669 . Ripp 0 ldsau .

Fwtzholzverkauf.
Die fürstlich fürstenbergischc Forstci RippoldSau

verkauft Samstag den 22 . d . M . aus dem Ge¬
schäftszimmer der fürstlichen Forstci Wvlfach im Kin¬
zigthal im Soumissiouswege 2503 Stämme Einsach-
holz , 1608Stämmc Meßholz, 125 Stämme Holländer -
Holz , 31 Sägklötze und 152 Stümmel in zwei Abthei¬
lungen . »

Die Angebote sind längstens Vormittags 9 Uhr, gut
versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Floß¬
holz "

, bei der fürstlichen Forstei Wvlfach einzureichen.
Die fürstlichen Forsteien Rippoldsau und Wvlfach er -
theilen auf Anfrage Auskunft .

Z . H. 680 . ( Versteigerung von forlenem
Nutz - , Bau - und Schwellenholz im Forst -
bezirk Schwetzingen .) Aus der Forstdomäne
Hardt werde » mit halbjähriger Unverzinslicher Zah¬
lungsfrist loosweise versteigert,

Mittwoch den 19 . Februar ,
in den Schlägen Schastrieb und Neubruch : 2448 Stück
zu Querschwellen abgelangtes Stamm - und Klotzyolz ;
ferner in den Schlägen Eichelacker und Entenpsuhl
1747 Stück und außer den Schlägen 350 Stück der¬
gleichen Hölzer. Endlich in den Schlägen Eichelacker
und Entenpsuhl 408 Stück Nutz-, Säg - und Bauholz .
Die Hauermänner Geiß in Oftersheim und Naber
in Hockenheim werden auf Verlangen die bezeichnten
Hölzer täglich Vorzügen. Die früh 9 Uhr beginnende
Verhandlung findet im Adler zu Oftersheim statt.

Schwetzingen, den 12 . Februar 1868.
Großh . bad . Bezirksforstei.

A . Cron .
Z .H.668 . Nr . 719. Waldshnt . ( Bekannt -

machung ) Die Ehefrau des Bernhard Welte von
Hohenthengen, Susann « , geb . Maier , hat gegen
ihren Ehemann eine Vermögensabsonderungsklage er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
auf die am

Samstag den 21 . März l. I, ,
Vorm . 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 10 Februar 1868 .
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Aman n.

Z .H.666. Nr . 723 . Waldshut . (Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Zieglers Michael
Tröndle von Eschbach , Lucia , geb. Voll , hat gegen
ihren Ehemann eine Vermögensabsonderungsklage er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt
auf die am

Donnerstag den 26 . Merz l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzung anberaumt ; waSzur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 10. Februar 1868.
Großh . KreiSgerichr.

Schneider .
Amann .

Z .H.667. Nr . 727 . Waldshüt . ( Bekannt¬
machung . ) Die Ehefrau des Müllers Martin
Bindert von Nhcinheim , Barbara , geb. Wipf , hat
gegen ihren Ehemann eine Vermögensabsonderungs -
klage erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tag¬
fahrt auf die am

Donnerstag den 26 . März d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; waszurKennt -
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 10. Februar 1868.
Großh . Kreisgericht.

Schneider .
Amann .

Z .H.644 . Mannheim . ( Oeffentliche La¬
dung . )

In Sachen
des Jakob Leitner , Privatmanns in
München , Klägers ,

gegen
Clemens Biber , in Firma Aloys
Biber jun . daselbst , Beklagten,

Sicherheitsarrest betr.
Herr Anlvalt Friedmann hat Namens des Klä¬

gers dahier vorgetragen : Kläger fei in Folge eines
unterm 15 . April v . I . mit dem Beklagten abgeschlos¬
senen Vertrages , wornach ihm von Letzterem für meh¬
rere Wechselforderungen verschiedene

^
Instrumente an

Zahlungsstatt abgeireten worden seien , unter anderen
auch Eigenthümer des Konzertflügels Nr . 3,013 ge¬
worden . Beklagter habe über diesen Flügel , welcher
einstweilen in seinem Besitze belassen worden sei , eigen¬
mächtig verfügt , und ihn dem Herrn Karl Wölfing
dahier zum Verkaufe in Kommission gegeben . Da
Beklagter zur Zeit flüchtig sei , werde zu Gunsten des
Klägers die Anlegung eines Sicherheitsarrestes auf
den in Händen des Herrn Karl Wölsing befind¬
lichen Konzertflügel beantragt und sich zur Bescheini¬
gung auf die vorgelegteOriginalvertragsurknnde , einen
Brief des Beklagten, sowie des Herrn Wölfing , und
bezüglich der Flucht auf die diesseitigen Akten I . S .
Karl Küchler in Frankfurt gegen den Beklagten,
Arrest betr ., berufen ; welchem Anträge stattgegeben
wurde .

Zur Rechtfertigung dieses Arrestes wird aber Tag-
fahrt aus

Samstag den 7. März l. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , wobei sich der Beklagte , wenn er die klä -
gerischen Ansprüche bestreiten will , durch einen sogleich
zu ernennenden Anwalt vertreten und seine Vernehm¬
lassung abgebcn zu lassen hat , widrigenfalls alle in der
Arrestklage behaupteten Thatsachen für zugestanden
und etwaige Einreden , insbesondere auch die gegen die
Statthaftigkeit des Arrestes, für versäumt erklärt , in
der Arrestsachc selbst aber nach dem Begehren des Klä¬
gers , soweit solches in Rechten begründet erscheint , er¬
kannt würde.

Zugleich wird dem flüchtigen Beklagten aufgegeben,
spätestens bis zu der anberaumten Tagfahrt einen da¬
hier wohnenden Einhändigungsgewalthaber aufzustcl-
len , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und

Frankfurt , 12, Februar ?

Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
der Parthie selbst eröffnet wären , an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Mannheim , den 8. Februar 1868 . ,->
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer I.
B e n ck i s e r.

Lehning .
Z .e.160 . Nr . 790 . Kcnzingen . (Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Anton A d a m , Elisabeth«,
geb. Langenbach , von hier , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaftihres Eheman¬
nes gebeten. Diesem Gesuche wird entsprochen, wenn
nicht

innerhalb 4 Wochen
Einwendungen dagegen vorgebracht werden.

Kenzingen, den 27 . Januar 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
Z .H.674 . Nr . 1513 . Achern . ( Bekae - nt ' ; « -

chun g.) Der ledige Josef Bechtel von GamshUrst
will nach Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger
werden hievon benachrichtigt mit dem Anfügen , daß
sie sich

binnen 14 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden , oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird.

Achern , den 11 . Februar 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

v . Fed er . "

Z . H.675 . Nr . 1527 . Achern . (Bekanntma¬
chung .) Die ledige Maria Anna K önning er von
Kappelrod eck will eine Reise nach Amerika machen.

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt,mit dem Aussigen , daß sie sich
binnen 14 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin abzn -
findcn oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß aus¬
gefolgt werden wird.

Achern , den 11 . Februar 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Feder
Z .H.665 . Mannheim . (Vorladung .)

In Untersuchungssachen
gegen

Nikolaus Nickel von Neckarau
wegen Meineids .

Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor dem hie¬
sigen Schwurgericht auf

Donnerstag den 26 . März l . I . ,
Vormittags V- 9 Uhr ,

anberaumt , und hiezu der flüchtige Angeklagte Niko¬
laus Nickel von Neckarau unter Hinweisung aus das
öffentlich verkündete Berweisungserkenntniß vom 6.November 1867 , mit dem Anfügen anher vorgeladeix
daß er sich 14 Tage zuvor bei dem Untersuchungsrichter ,dem Großherzoglichen Amtsgerichte Schwetzingen, zu
stellen habe . Die Verhandlung findet statt, der Ange¬
klagte mag in der Tagfahrt erscheinen oder nicht.

Mannheim , den 11 . Februar 1868.
Der Vorsitzende des Schwurgerichts .

L 0 e w i g.
Bumiller .

Z c.292 . Nr . 2881 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung . ) Liqueurfabrikant Ignaz Müller da¬
hier wird als Agent der Rheinischen Feuerversicherungs -
Gesellschaft für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Mannheim , den 4. Februar 1868.
Großh , bad. Bezirksamt .

Siegel
Z . e.353. Villingen . Erledigte Aktnar -

stelle auf 1 . April d. I . mit 450 bis 480 fl. festem
Gehalt ; Bewerber mit guten Zeugnissen wollen sichin Bälde melden.

Villingen , den 12. Februar 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Frits ch.

Staatspapiere ,

Prenß . 5°/ , Obligation . Lnrbrg. 4°/„O .Fr . ä28kr .b .9t. 80 V, P .
4 Mo vo. b . Roths. 95 ' /, G . 4°/,do . L105kr . b . R. 79- , G .
4°/ , do . do. — Oesterr. 5»/, Met . i. S . b. R . 68 G.
3Mn Staatssch . — 5»/„ do. 1852 i. Lst . 67-/. G .

Franks. 3 ' ,, °/» Obligation 81 ' /, G . 5°
» do . 1359 „ „ 62V« bez .

3°/o do. 73 P . 5»
, 0 do . 1864 . . —

Nassau 4 '/, °/oObl. b.Rothsch . 94' , . G . 5°/» Met . v . 1865 V, 63' /, P .
4°/» do . 85-/. G . 5" /» Nat .-A . 1854 55V« G .
3M » do. 82 ' /, G . 5°/» Met .-Obli»at. 47 '/ , G .

Krhess. 4°/„ Obl .Rthlr . L105 89-/ . P . 5»/odo . 1852 C. b. R . —

Bayern 5°, » Obligation . b . R . 101V, P . 5-/, do. steuerst . 66 50' /, bez .
4 ' /? /v i jährig „
4 '/ -

°/o V- jährig „
94 P . 4 '/,Vo Met .-Obliqat . 42' , G .
94' /, P . Rußld . 5°,oObl . in L. Lfl. 12 64V « P .

4° » Ijährig
4°/o ' /- jährig „
4°/» Ablös . -R. .

88-/„ G . Finnld . 4>/, °/oOb. i. R . ä105
88- , G . 4 ' /-°/°Pfdb . i .R .ä105 80V, P .
88-/, G . Belgien 4V,°/oO. i. Fr . L28kr. 101 '/, G .

3 ' /, do. „ — Italien 5"/» Lomb . i. S . b. R .
Sackffn . 5°/oObl.bLiths . L105 105-/ . G . 5°/,Ve,let . C. b . R . V, 65 P .
Wrtbg . 4 ' /, °/gObl . b . Roths. 94 '/, P . Schwd. 4 ' „ °/,O . i. R . ä105 84P .

4»/o do. — 4' /-"/odo. i. L. ä12st . —
3 Mo do.
4' Mo Obligation

82 G. 4'/ -°/°Pfbf -uR . ä105 —
Baden 94' /. P . Schwz. 4' ,, °/,EO >.i.Fr. L28 —

4°/o do. 86 ' /, G . ^ VzO/gBern . G.
3' /, °/ » do. v. 1842 83 P .

90 '/, P .
4°/o do . 88 G.

G.Hesf. 4°/» Obligation 5«/oGf . St .-O .Fr . 28 100 G.
3 'M « d°. 83-/. H.G. N.-Am. 6°/o St . i. D . r . 1881 :77' /. P .

Nrschw . 3 '/ -
"/°Obllb .R . ü105 82-/« P - - 6°/o do . r . 1882 !75- . bez .
Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie» nnd Prioritäten .

3"/o Frankfurter Bank
3"/o Oesterr. Bank-Aktien
5"/o „ Cred.A . i. O . W.
5°/„ Psdbr . d. österr . Cred.-A.
3«/ , Bayer . Bank ä fl. 500
1"/ „ Psandbr . d. bayr . Hyp.-B.
4°/oDarmst . B .-A. äst . 250
4"/o Weimar . Bank -Aktien
4 °/ , Mitteld . Cr.-A. ä 100 Th.
4^/, Luremb. Bank- Aktien
Rhcin-Nahe-Bahn Thlr . 200
Taunuöbahn -Aktien L fl. 250
3 Frankf.-Han .-Eistib.-A.
4 '/, °/oFranks.-Han . Prior .-O .
4»/ , Pfandbr . d. Frks. Hyp .-Bk.
5"/oOesterr. Staats - Eisnib .-A.
5°/Misab .-B . fl. 200 pr.St ? /«
5°/» Whm .-Westb .-Akt. fl. 200
4°/ , Ludwh.-Bcrb . Eisenbahn
4"/, Ncustadt-Dürkheimer
4V, °/» Pflz -Marbahn b.Roths.
4 ' ///o Bayr . Ostbahn -Aktien

126 P . 4"/, Hess. Ludwigsbahn
715 bcz. 3"/, Oester .St .-Eisnb.-Prior .
189 '/,bez . 3«/ ^ >est .Süd .St .u.Lom .EB .
87' /« P . ! 3°/oLiv. E .D. LD . Fr . L28kr.

— 15°/,ToSc. Eentr .-Eisb .-Prior .
90 P . 3°/o Thüring . E . -St .A . 40°/g
219 '/, G . 4' /, °/oRhein -Naheb.Pr .-Ob.

— 3"/ , Deutsch .Phönir 20°/ , „
SO P . Franks. VereinS-Kasse

5°/gElisabethbahn-Prior . «/ ,
. 5°/o do. neueste Emiff. -

330 ' /, P . 5°/MH .W .-B.P .i.S .b.R , .
109' / . G . 5»/o Fr . Jos .Eisb.-A . steuerst.

5°/,Siebenb .E .B . steuerst.«/ ,5°/,Galz . EarILdwd.PrL . V,
253 ' /,bez. 5°/,Fr .Jos .Pr .- Obl . steuerst.
121'/,bez . 5°/,Schweiz.C.P .d.R . ä 28kr .

— 4' /, °/vHess. Ludwigsb.-Prior .
157'/ . G . 5"/«OeftrLld. 1.PrO ). i .Silb .
87 P . 4MFudwh .-Berb.Pr .-Obl .
107 G - 4°/ , ,
119'/,bez . 4°/,Südd .Bnk.-A. 40°/,Einz .

131' -. bG
52' /, G.
42' /. G .
27°/« P .
40 « . P .
86' /« P .

75' /, P .
73 '/. P .

164'/,bez .
70 G.
82 bez. G .
73 G.
103'/, G .
94-/. P .

99' /, G .
84 P .
243 G .

54 P .

Anle henS -Loose.
3M,Preuß .Pr .-A .
Kurh . 40Thlr .L.b .R .
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
30/,St .Hmd. v.1866
4°/„ Bayr . Präm .-A .
4°/ „ Bad . b . Rothsch .
Bad . 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R .

. 25fl. „ „ „
Ansb.- Gunzenh . L.
Oest .250fl.b .R .1839

> 250fl . „ 1854
, 100fl.PrL .1858
, 500fl. v . 1860°/ ,

100 fl. v. 1864
Schwed. Rthlr . 10L .
Sard . 36 -Fr .-L . b .R .
Mail . 45 -Fr .-L . bM .

. P .
99 P .'/ . P
144 '/, P .
42 ' , P .
12 ' /, G .
137 G .
62 -7, P .

71' /, bez.
81 G .
10'/ . P .

26 ' /, P .
Wechsrl-Knrsr.

Amsterdam k.S . 100-/« G .
Antwerpen 94'/« G.
Augsburg 99 -/. G .
Berlin 105 B .
Bremen 97-/ . B .
Brüssel 94 ' /, G .
Eöln E 105 B.
Hamburg E 88-/« bez.
Leipzig E 105 B.
London 119-/« bz.
Mailand
München 99-/. G .
Paris 95' /. bez.

. KO ä 90 T. 95 -/ . be,.
Wien k.S . 101 ' /. G .
Disconto . 3 °/» G .

« old nnd SUbe».
Preuß ^ assich . fl. 144V, -45 '/»
Prenß . Frdstr . . 957V --58 '/»
Pistolen

doppelte
Holl.10 -fl.- St .
Rand -Ducat .
20-Frankenst.
Engl. Sover .
Ruff . Jmper .
Gold pr.Aollpsd.
Alteösterr . 20r .
Rand -20r .
HH.Silb .p.grst>.
Doll, in Gold

. 949 -51

. 950 -52
, 951 -56
, 537 -39
, 930 -31
, 1154 -58
. 950 -52

227 -28

Druck und Verla - der S. Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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